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1 n der Rechtssache 

Im Namen des vo·lkes 

Urteil 

◄ 
Mdt. z. Ktn

. 

Rücksprache 1 
_Wiedervorlage ► 

DGB Rechtsschutz GmbH 
Büro Heilbronn 

- Kläg. -

Proz.-Bev.: DGB Rechtsschutz GmbH 
Gartenstraße 64, 74072 Heilbronn 

gegen 

- Bekl. -

t3. OKT. 2020 

Erledigt Fristen + Termine I Bearbeitet ........
.
.... 

.........................
.

hat das Arbeitsgericht Heilbronn - 4. Kammer - durch die Richterin am 
Arbeitsgericht ... d. ehrenamtlichen Richter ... und d. ehrenamtliche Richterin ... auf die 
mündliche Verhandlung vom 21.10.2020 

für Recht erkannt: 

1. Die Klage wird abgewiesen.

2. Die klagende Partei trägt die Kosten des Rechtsstreits.

3. Der Streitwert wird auf EUR 1.778,40 festgesetzt.

4. Die Berufung wird nicht gesondert zugelassen.
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Tatbestand 

Die Parteien streiten über die zutreffende Eingruppierung der Klägerin und die damit einherge­

henden Differenzlohnansprüche. 

Die 40 Jahre alte, verheiratete und 2 Kindern gegenüber unterhaltsverpflichtete Klägerin wird 

bei der beklagten Partei/bzw. bei deren Rechtsvorgänger seit 18.04.2001 als Mitarbeiterin im 

Rotationsbetrieb in Teilzeit mit 130 Stunden pro Monat beschäftigt. Die beklagte Partei ist eine 

Franchisenehmerin der .... Diese betreibt in der gesamten Bundesrepublik Schnellrestaurants. 

Sie beschäftigt ca. 3.500 Mitarbeiter. Die Klägerin wird im Betrieb in H. eingesetzt. Dort sind 

insgesamt 20 Mitarbeiter tätig. 

Auf das Arbeitsverhältnis der Parteien finden der Manteltarifvertrag Systemgastronomie (im 

folgenden MTV) sowie der Entgelttarifvertrag für die Systemgastronomie (im folgenden ETV) 

kraft Organisationszugehörigkeit Anwendung. 

Die Klägerin, derzeit in die Tarifgruppe 2 eingruppiert, begehrt eine Eingruppierung iri die Tarif­

gruppe 3, was zu einer Stundenlohnerhöhung von 0,38 Euro brutto führen· würde. 

Gemäß § 3 Abs. 1 MTV richtet sich die Höhe des Arbeitsentgelts nach den Bestimmungen des 

Entgelttarifvertrages. 

Hinsichtlich der Eingruppierung enthält der ETV folgende Regelungen: 

§ 2 Eingruppierung und Tarifgruppen

D Die Beschäftigten sind bei ihrer Einstellung in die zutreffende Tarifgruppe ein­

zugruppieren. Es kann einzelvertraglich ein Arbeitsentgelt verhandelt werden, 
das oberhalb der Jeweiligen oder aller Tarifgruppen liegt (übertarifliches Gehalt). 

fJ Die Beschäftigten werden entsprechend der von ihnen überwiegend ausge­
übten Tätigkeit nach den Tätigkeitsbeispielen in die Tarifgruppen eingruppiert. 
Für die Eingruppierung in eine Tarifgruppe ist nicht artein die berufliche oder 
betriebliche Bezeichnung maßgebend. Umfasst eine Tätigkeit mehrere Ein­

zeltätigkeiten, die für sich alleine betrachtet unterschiedlichen Tarifgruppen 

zuzuordnen waren, so rrchtet sich die Eingruppierung nach der überwiegenden 

Einzeltätigkeit. 
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Die Klägerin verfüge auch über die notwendigen Kenntnisse im Bereich Haltbarkeitskontrolle 

von Zutaten sowie über die intern geltenden Lebensmittel-und Hygienestandards. 

Bezüglich der Reinigungstätigkeit der Milchshake-und Eismaschine, der Eiswürfel-und Kaffee­

maschine bestehe die Anweisung, dass der Restaurantverantwortliche, Herr diese Rei­

nigungsarbeiten selbst vornehme unter Zuhilfenahme von Mitarbeitern. Die Klägerin habe er­

forderlichenfalls stets Hilfe geleistet. 

Entgegen der Behauptung der beklagten Partei habe die Klägerin aUch Reinigungstätigkeiten 

verrichtet, so habe sie im Juli 2020 Tische abgewischt, Tabletts geputzt, Terrassenboden ge­

reinigt. 

Die Kassenabrechnung obliege dem jeweiligen Restaurantverantwortlichen. Dieser zähle die 

Bestände im Beisein der Mitarbeiterin, die die Beträge dann bestätige. Der Restaurantverant­

wortliche übertrage das Ergebnis in das Computersystem. 

Die Klägerin nehme auch Warenanlieferungen entgegen und verräume diese. 

Die Toiletten würden grundsätzlich durch eine externe Putzfirma gereinigt. Gleichwohl habe die 

Klägerin in der Vergangenheit die Toiletten kontrolliert, gereinigt und Seife aufgefüllt. 

Bezüglich der Berechnung der geltend gemachten Differenzlohnansprüche für die Monate De­

zember 2019, Januar 2020 und Februar 2020 wird auf die Ausführungen in der Klageschrift 

vom 14.04.2020 BI. 4 und 5 der Akte Bezug genommen. 

Die Klägerin beantragt zuletzt: 

1. Es wird festgestellt, dass die Beklagte verpflichtet ist, die Klägerin als Rotationsmitarbeite­

rin. nach § 2 Zffer 7 des Entgelttarifvertrages für die Systemgastronomie in die Lohngruppe

TG 3 einzugruppieren und die Klägerin seit dem 01.12.2019 entsprechend dieser Eingrup­

pierung zu vergüten.
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Rechtsmittelbelehrung 

1. Gegen dieses Urteil kann d. Kläg. Berufung einlegen.
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Die Einlegung der Berufung hat binnen eines Monats nach Zustellung dieses Urteils schriftlich oder
mittels elektronischen Dokuments nach § 46c ArbGG beim Landesarbeitsgericht Baden-Württemberg
- Kammern Mannheim -, E 7, 21, 68159 Mannheim zu erfolgen. Die Berufungsschrift muss die Be­
zeichnung des Urteils, gegen das die Berufung gerichtet wird, sowie die Erklärung, dass gegen die­
ses Urteil Berufung eingelegt werde, enthalten. Die Berufung ist, sofern nicht bereits in der Beru­
fungsschrift erfolgt, binnen zwei Monaten nach Zustellung dieses Urteils schriftlich gegenüber dem
Landesarbeitsgericht zu begründen.

Der Berufungskläger muss sich vor dem Landesarbeitsgericht durch einen bei einem deutschen Ge­
richt zugelassenen Rechtsanwalt vertreten lassen, insbesondere muss die Berufungsschrift von ei­
nem solchen unterzeichnet oder bei Einreichung mittels elektronischen Dokuments nach § 46c Ar­
bGG autorisiert sein. 
An seine Stelle kann auch ein Vertreter eines Verbandes (Gewerkschaften, Arbeitgebervereinigun­
gen) oder eines Spitzenverbandes (Zusammenschlüsse solcher Verbände) treten, sofern er kraft 
Satzung oder Vollmacht zur Vertretung befugt und die Partei Mitglied des Verbandes oder Spitzen­
verbandes ist. An die Stelle der vorgenannten Vertreter können auch Angestellte einer juristischen 
Person, deren Anteile sämtlich im wirtschaftlichen Eigentum einer dieser Organisationen stehen, tre­
ten, sofern die juristische Person ausschließlich die Rechtsberatung der Verbandsmitglieder entspre­
chend deren Satzung durchführt und der Verband für die Tätigkeit der Bevollmächtigten haftet. Ist die 
Partei Mitglied eines Verbandes oder Spitzenverbandes, kann sie sich auch durch einen Vertreter ei­
nes anderen Verbandes oder Angestellten einer der oben genannten juristischen Personen mit ver­
gleichbarer Ausrichtung vertreten lassen. 

Mit der Berufungsschrift soll das bei elektronischer Übermittlung erhaltene Original, ansonsten eine 
Ausfertigung oder beglaubigte Abschrift des angefochtenen Urteils vorgelegt werden. Die Geschäfts­
stelle des Landesarbeitsgerichts bittet, Schriftsätze· in fünffacher Fertigung einzureichen. Dies gilt 
nicht bei Einreichung der Schriftsätze als elektronisches Dokument gemäß § 46c ArbGG. 

2. Für d. Bekl. ist gegen dieses Urteil ein Rechtsmittel nicht gegeben.

D. Vorsitzende:
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